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Die Lehre von der Inspiration gehört denen, die iın den etzten Jahr

zehnten Im Vordergrunde der theologischen Krörterungen und kırchlichen
Der Modernismus ZerstLörte durch seıne SseN-Entscheidungen standen.

sistisch-irrationale Deutung W esen und Tatsache der Inspiration 1Im kirch-
lıchen Sinne. Innerhalb der katholischen Theologıe 2ing der Streıit haupt-
sächlich un dıe Ausdehnung der Inspiıration und dıe dadurch bedingte
Irrtumslosigkeit der Heiligen Schrift ; der Darstellung dieser Kontroversen
und der kirchlichen Entscheidungen In ıhrem Gefolge gehört der Großteil
des „Supplementum ”. Nur der erste tikel berührt die Frage nach em
W esen der Inspiration (De CONceptu inspirat1ionis 1—12), nämlıch dıe
psychologısche Verbaliınspiration (Bainvel), der keine besondere Be-
deutung beimıßt (6). und die methodische Frage, ob die Untersuchung AUS-
gehen dürfe vom Begriıff des auctor. weıst. die Angriffe Llacomes und
Merkelbachs Franzelin zurück, stellt. dıe AÄAnsıchten Dorschs, Schif-
{inıs, Mangenots dar. Die folgenden Z7WOÖölT Artikel handeln Von der veritas

Scripturae. geht 1, daß ein1ıge Hauptvertreter der einander
gegenüberstehenden Ansıchten anführt, annn dıe Entscheidung der Kırche
bzw. se1ıne eıgene Stellung g1bt. Hs genüge, dıe einzelnen Artıkel aufzuzählen.
I1 De verıtate absoluta et, relatıva Seripturae (xöttsberger, Durant,
Keoger ; dıe Enzyklika „Spirıtus Paraclıtus”). L11 De cıtationıbus imphieitis

Praii Göttsberger, Mangenot, Dorsch). De NOVO systemate her
meneut1ıco (27—33): die Darstellung folgt In dıesem und den folgenden ArtikelnHummelauersVersuch einer zusammenfTfassenden Hermeneutik. Seine Deutungdes Wortes „toledoth”“ 28) und der W orte Leos 7D „1uvabıt transferre“ („Pro-Vv1dentissimus“) ınd verfehlt; vgl „Spirıtus Paraclıtus®. De gener1bus fterarıls (33 -—38). Die Aufzählung Hummelauers, die manche Zustimmungfand S sollte dartun, daß der Begrıff der Geschichte weıter ZU fassen ist.
Die Kıirche hat diıese Auffassung 1mM aNZEN nıcht gebilligt (37 L VI De
humana INnsSpirationis parte (39—42) nach Hummelauer. VIL De contra

theoriam facta (42—54) Hugo, Badın1, Protin, Decretum (Commissionis
ıbl de unıtate hıbrı Isalae, das Verbot der Congregatio consıstorlalis,einige namhaft gemachte exegetische Bücher katholischer Autoren In den
Seminarien gebrauchen mıt. Beifügung der (Gründe des Verbotes 47 ..W eisungen Leos ILL und Pius’ D3 e 111 De auctorıbus lıbrorum InN-
spiratorum 4—57) nach Hummelauer, un Kesponsa Ommi1ss10n1s ıbl(57—61), nach denen se1Ne Theorie beurteijlen ist. De doctrina Patrum(61—63), dıe nach Dorsch der euen Theorie entgegen ist. X BenedictusDe doetrina Hieronymi, (63 —66) handelt ın seiner Enzyklika „SpirıtusParaclitus“ uch ber die Frage der Irrtumslosigkeit der Heılıgen Schrift.XI Anno vigesimo quinto DOoSt edıtam encyeclicam „Provıdentissiımus Deus
entspann ıch ıne Kontroverse zwıschen der Civiltä cattolıca. (76 {f.) undLagrange Al {f.) 111 De 11S ultımıs annıs accıderunt In bıblica(9—85): In dıesem Abschnitt zeichnet dıe verschıedene StellungnahmeZU den kırchlichen Erlassen 1n der bıblıschen Frage. Modernisten (76);O1SY , Buonaiuti 9 das Manuel bıblique VO  — Vigouroux-Brassac 78 ff.)Den Abschluß bıld Conclusiones quaedam (82 RES) „l Qquı1s deseriıt tra-ditionem catholica. el 1US rumas cConatur agedıfıcare VU.: qedl-ficium lapıdıibfic1um COrTuet, S  S

U: QUOS ratiıonalistae acatholıcı collegerunt, hoc aedi-
ntequam ınıtum est” (82) Dieckmann


